




Beschäftigungszuwachs im Pflegebereich 
am höchsten
Den größten Beschäftigungszuwachs gab 
es im Pflegebereich. In den stationären und 
teilstationären Pflegeeinrichtungen stieg die 
Zahl von 2008 bis 2012 um 5 300 Beschäf-
tigte und damit um fast 18 Prozent. In der 
ambulanten Pflege arbeiteten 4 500 Beschäf-
tigte mehr. Das entspricht einem Anstieg von 
28 Prozent. Damit wurde fast jede zweite 
neue Stelle im sächsischen Gesundheitswe-
sen im Pflegebereich geschaffen.
Mit fast 20 Prozent wurde ein ähnlich ho-
her Anstieg für die Beschäftigten in Praxen 
sonstiger medizinischer Berufe (Physiothera-
peuten, Heilpraktiker, Hebammen, Masseure 
usw.), bei den Rettungsdiensten und im Ein-
zelhandel (Augenoptik, orthopädische Artikel 
u. a.) ermittelt. 
Unter dem Durchschnitt lag die Entwicklung 
der Beschäftigtenzahlen in den Krankenhäu-
sern (plus 3 000 Beschäftigte) und bei den 
Arztpraxen (plus 1 000 Beschäftigte). Den 
geringsten Beschäftigtenzuwachs hatten die 
Apotheken und eine rückläufige Entwicklung 
wurde für den Gesundheitsschutz und die 
Verwaltung ermittelt.  

Gesundheitsbereich als Frauendomäne 
Ende 2012 waren über drei Viertel des Perso-
nals im Gesundheitswesen Frauen. Der Frau-
enanteil blieb seit 2008 nahezu unverändert. 
Er lag etwa 3 Prozentpunkte über dem Bun-
desdurchschnitt. Absolut waren in Sachsen 
2012 damit 193 500 Frauen im Gesundheits-
wesen tätig. 
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Vergleichbare Datenbasis auf Ebene der 
Bundesländer
Auf der Basis des „Indikatorensatzes für die 
Gesundheitsberichterstattung der Länder“, 
welcher in seiner aktuellen Fassung durch 
die Gesundheitsministerkonferenz der Länder 
(GMK) 2003 verabschiedet wurde, werden 
jährlich ca. 300 Indikatoren zu folgenden ge-
sundheitsrelevanten Themenfeldern erfasst:

 ▌ Bevölkerung und bevölkerungsspezifische 
Rahmenbedingungen

 ▌ Gesundheitszustand der Bevölkerung

 ▌ Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen

 ▌ Gesundheitsrisiken aus der Umwelt

 ▌ Einrichtungen des Gesundheitswesens

 ▌ Inanspruchnahme von Leistungen der Ge-
sundheitsversorgung

 ▌ Beschäftigte im Gesundheitswesen

 ▌ Ausbildung im Gesundheitswesen

 ▌ Ausgaben und Finanzierung

 ▌ Kosten

Damit soll eine vergleichbare Datenbasis auf 
Bundesländerebene geschaffen werden. 

In Sachsen bearbeitet das Statistische 
Landesamt im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und Ver-
braucherschutz (SMS) die entsprechende Be-
richterstattung. Generelles Ziel ist dabei die 
Bereitstellung von Datengrundlagen für eine 
effektive Gesundheitsplanung (Daten für Ta-
ten).

Verbreitung des Datenangebotes
Die sächsischen Daten werden seit 2006 im 
Internet präsentiert (www.statistik.sachsen.
de  Soziales, Gesundheit, Bildung  Ge-
sundheit  Gesundheitsberichterstattung). 
Die reinen Datentabellen und Zeitreihen wer-
den durch Metadaten und Grafiken ergänzt. 
Neu seit 2012 sind interaktive Karten mit 

Indikatoren der sächsischen Landkreise und 
kreisfreien Städte.
Um schnell zu einem bundesweiten Über-
blick der wichtigsten Indikatoren zu gelan-
gen, eignet sich am besten die Gesundheits-
berichterstattung des Bundes (GBE-Bund, 
www.gbe-bund.de), über die man auch zur 
Gesundheitsberichterstattung der einzelnen 
Bundesländer navigieren kann. 

Indikatoren der Gesundheitsberichterstattung

Für Smartphones: Bildcode scannen 
und Sie finden weitere interessante 
statistische Ergebnisse und Informa-
tionen zum Thema.
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Für Smartphones: Bildcode scannen und Sie finden weitere  
interessante statistische Ergebnisse und Informationen zum 
Thema.

Weitere Publikationen zum Thema:
Statistische Berichte zu den Bereichen: 
Gesundheitswesen (A IV); Schwerbehinderte (K III); Soziale Pflegeversicherung (K VIII) 
Alle statistischen Berichte können Sie kostenlos im Internet herunterladen.

Statistiken zu Gesundheit und Pflege/Schwerbehinderte im Internet:
http://www.statistik.sachsen.de/html/464.htm
http://www.statistik.sachsen.de/html/472.htm
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